
Dokumentation zum Vordiplom im Wintersemester 68/69 

I. Ansätze zu einer Selbstorganisation der Soziologen 

Während dßs Streiks im Wintersemester 68/69 arb~itete eine 
Vordiplomhndengruppe an der Erweiterung des Soziölogen~apers 
vom-Winteraemester 67/68. Der Arbeitskreis stellte folgende. 
F6iderungen auf: · '.· · · _ 
A:hschaffung der. Klß.u.suren, Anfertigung kollektiver Ar bei tspa~ , 2. 
piere. Eine von ihin, i.nte:ndierte Diskussion mit· Prof. Friedeburg 
über. eine instituti.onelle Absicherung dieser Forderungen wurde 
aber von dem·profeisoralen Polizeieinsatz vereitelt. Dies machte 
• voriäufig unsere· ·s.el bstorganisation zunichte. · 

·cunsere damaligen Vorstellungen zu ·einer Neuorganj_sation des · 
Studiums sind inzwischen in das nun vorliegende A~sistenten­
Paper eingegangen. · · 

II. Prüfuni?;stermine .des Vordiplorris i~ ·wintersemest~r: 6,8/69 

Ei~e: G~uppe 'der: s.tudeptenbeweg:ung plante, den aktiven Streik·,· 
des, letzt.en- Seriiesi.ers fortzusetzen und die angesetzten Klau;.:;.'. 
suren zu: sprengen. Diese Gruppe trug zur Selbstorganisati..Q_n der 
Vordiplomaaden bei, die jetzt·bereit waren; bestehende Alte~~ · 
nativkonzeptio-nen durchzusetzen und eine· Mehrheit .für_ eine Ver­
weigerung des :Vordiploms in der herkömm,l'.ichen Weis'e zu finden." 
Währe,nd des S·treiks wäre der· Verzicht der Ordinarien. auf ihre 
Privilegiert-~ie Voraussstzuhg~dafür gewesen, inhaltli6h und , 
organisator-isch das-Studium verändern ,ZQ. können. ·wir-haberi nun._. 
mit·der·Veiweigerung der.bi~~erig~n ioidiplomspiilfungen ein ·· . 
Faktum geschaffen,. das eine Diskussion ·der inhaltlichen .Ver~ . 
änderung Yö:h r·rüfungen erzwingt. . ._,., · . · 
Die nur. f ormale-incler:-1ng d·e·r ·vordipToinsprüfung· hat zwei Gründ·e :· 
'I • Wir· konnten di~ · Vorbe:rei tung auf die Klausuren nicht mehr 
durch Arbei tsjJapiere; die un:3erer1 ·vorstellungen ·von sinnvoller 
wissensch~ftlibher Arbeit entsprochen hätten, -ersetzen. 

2. 'I)ie ·strategie für dieses Vordiplo~. sollte es den Ord.in~rien 
unmöglich macllen , .. sich.weiterhin auf den -institutionellen · 
Rahmen, zurückzuziehen. Die· Erfahrungen: der :;Studentenbewegung 
habe11 hinre,ichend···gezeigt.; daß dt:;1.1 insti tuti.onelle Rahmen 
prinzipiell veränderbar ist . ( Otto-Suhr-Insti tut, Marburg er 
So~iologier Frankfurter Politologie) ... 

. Der Druck ~~r Siudenten des·Empirie-Praktikums im Winter­
semester 68/69 bewirkte die Aoschaffung der- lau/t Prüfungsord-
nung vorgeschriebenen Abscb1u_f3.klausur. , ;· 

III. Durchführung .. der Vordip1Ömsaktion 

Unmittelbatl~o~ de{ St~ti~iik-Klausur am 27.3.69 diskutierten 
Vordiplomanden und Assistenten über Inhalte und Verfahrensweisen 

herkönmlicher Vordiplomsprüfungen. Wir waren uns darin einig, 
individuelle Prüfungsverfahren abzulehnen, die lediglich Abfrag- ;r. 
bares Wissen und psychische Stabilität testen, aber die Selbst­
kontrolle eigener wissenschaftlicher Arbeit unmöglich machen .. 

Unser Vorschlag, die Statistik-Klausur in Kollektiven zu schrei­
ben_, wurde von 41 Vordiplomande:n bei 2 Gegenstimmen und 2 Ent-



haltungen angenomven. Wir setzten uns i n k leinen Gruppe n zu­
sammen; d i skutierten und l ös ten die Prtifungs f ragen gemeinsam, 
gaben jedo-0h einzeln di e Arbeiten ab. Nach de r Klausur stellte . 
s ich he rau's, daß di e .i't s si s tent en es no ch 3 we iteren Kommili t ö­
nen mö gli ch gemacht hat te11, nach de r II al t en" Prüf ungs ordnung 
zu s nhr eib~ n. D~shalb_beschlo~sen wi r f ür di e VWL-Klausur, uns 
i n Arbei t sgr uppen aufzuteilen und n ur. je Gruppe ein Papier abzu-

ge ben, z umal eine s olche Arbeitsweise uns ere I nt enti6nen.noch 
einde utiger darstellen würde. 

~ . . . . 

I V. Re a ktion der Profe s soren 

Da 2 Woche ~ nach·d~r Prüfung noch i mmer keine Stellungnahme der 
Prof es s oren vorla'g, ent·schloß si ch die Vollversammlung de.r Vor­
diplomanden, die Prof~ssoren Adorno, Blind, · Friedehurg , Hi be r ­
mas, Hä user und Sauermann am Vormit t ag vor d~r Sitzung ies 
Prüfungsausschusses zu einer Stellungnahme zu zwingen. Es er­
s chi enen riur Adorno und Friedebur g, di e klar formulierten, daß 
ein e solche koll ektive Schreibweise im Rahme n der bestehend~n 
Prüf migso rdnung a uf k€inen Fall zu l eg i timieren sei. Adorno, der 

11 abgebrühte Dialektiker n, seinem ziti ert en Selbs t vers_tändni s 
nach II Gewerkschaftsführer de r Studenten 11 ·, s.ah sich außers tande 
-unsere kol).ekti ve .A·rbei t- zu unters t ützen , d_a indivi dueller Lei-

-stungsnachwei_s nicht mögl i ch. Fried e bur g, _ der von d~r h is t or i.-
schen Situa ti on abstr.ahierte , stell te unsere Handlungswe_ise .dar 
a ls 11 e inseit i gen Akt 11 • Direkt befragt: ob er unsere I nteri::ssen 

im·Prüfungsausschuß zu v ert~et en be r eit sei , antwortete mit 
e inem klaren Nein. überras chend _ bezeichnete er unsere 
Vorschläge als gegenstandslos, · we il. längst beschlossen .sei;. die 
Soziologie als Haüpt fach abzuschaffen: ·Gedacht s ei an Soziologie 
als Ne benfach u.a.m. 

Ans chließ end erklärt ~ der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
Prof. Raut er einer Delegation aus 3 Studenten und 3 Assistent-en, 

de r Aussch uß sei na ch Abklärung der Sa chlage cht be f ugt , ·die 
endgültige Ents che~dutig zu treffen . M~n mtisse erst ein .Recht~~ 
guta chten .einholen. Ein Termin dafür wurde nicht genannt. · · ·­
Die s·ich hiera us ergebenden Maßnahmen müssen auf der -Voll ver-
s ammlung _ diskutiert werden -! · 

Merke_: WIR WÜNSCBEN DPJ]1 ·FRIEDEN. WENN ABER DIE ORDINARI EN 
DAR/i.UF BESTEHEN"; KRI EG ZU .FÜHREN, DANN · BLEIBT UNS , 
KEINE ANDERE WAHL, ALS FEST ENTSCHLOSSEN DEN KRI EG- . 
AUS_Z UFECHTEN, : UM DA_NiJ" MIT DEM STUDIUM FORTZUFAHREN!_-




